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Die Film- und Videointerpretation nach der dokumentarischen Methode (Bohnsack 2003a, 
2003b, 2008, Przyborski 2008) verkörpert einen viel versprechenden neuen Zugang zur 
Analyse von Videodaten, der die Ansätze existierender Forschungsmethoden und 
empirischer Wissenschaften zusammenzuführen vermag. Effektivität und Anwendbarkeit 
dieser Methode werden exemplarisch anhand der kulturpsychologischen Analyse eines 
medialen Großereignisses, der deutschen TV-Sendung „Istanbul Total“, demonstriert. 
 
Das Forschungsvorhaben stellt sich der Frage, wie die vordergründige „Integration“ von 
Deutschem und Türkischem auf ihrer Tiefenebene im Rahmen der betrachteten TV-Sendung 
repräsentiert, dargestellt, entwickelt bzw. im Sinne Bruno Latours (2000) „artikuliert“ wird. 
 
Aus methodischer Sicht geht es dabei um die Rekonstruktion jenes Habitus, der sich in den 
Einzel- und Videobildern der Show dokumentiert. Die Stärke der dokumentarischen 
Videointerpretation liegt darin, dass sie bereits auf einem vorbegrifflichen Niveau ansetzt, 
was einen unmittelbaren empirischen Zugang zur formalen Struktur des bewegten Bildes 
ermöglicht. 
 
In Bezug auf die Datenrepräsentation kommt das Transkriptionssystem MoViQ zur 
Anwendung, das von Przyborski und Hampl in den letzten Jahren entwickelt wurde. Es 
repräsentiert eine Möglichkeit Video- und Audiodaten – in ihrer direkten Verbindung 
miteinander – in etablierten und verbreiteten Publikationsformen darzustellen. Seine 
technische Umsetzung fand dieses Transkriptionssystems durch die Entwicklung der 
Auswertesoftware MoviScript (Hampl), die auf der dazugehörenden Begleithomepage 
www.moviscript.net verfügbar ist. 
 
 
Beispiel eines MoVIQ Videotranskripts aus der TV-Sendung “Istanbul Total”: 

Zeit: 0:04:24 0:04:25 0:04:26 0:04:27 0:04:28 
 

Am:  Du bist aber in Deutschland geboren oder?  
Bf: Ja ich versuchs immer wieder   Ja ich bin in Lübeck geboren aber

Musik:      
Sounds:      
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